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Mönchengladbach fordert Rückkehr der
ICE-Verbindung nach Berlin

Oberbürgermeister Felix Heinrichs fordert die
Wiederherstellung der zweiten ICE-Verbindung von

Mönchengladbach nach Berlin aufgrund unzureichender
Anbindung.

Ein Appell für bessere Anbindungen und die
Zukunft der Mobilität

Die Mobilität in Deutschland steht vor großen
Herausforderungen, und das jüngste Vorgehen der Deutschen
Bahn in Bezug auf die Verbindungen zwischen Mönchengladbach
und Berlin wirft wichtige Fragen auf. Ab dem 5. August wird eine
von zwei täglichen ICE-Verbindungen aus Mönchengladbach
nach Berlin gestrichen. Dies hat die Stadt und ihren
Oberbürgermeister Felix Heinrichs in eine schwierige Lage
versetzt.

Hintergrund und Auswirkungen auf die
Stadt

Mönchengladbach, eine Stadt, die kontinuierlich wächst und
mehr als 100.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
beheimatet, ist auf eine gute Anbindung an das überregionale
Schienennetz angewiesen. Die Streichung einer direkten
Verbindung bedeutet eine erhebliche Einschränkung für Pendler
und Reisende. Auch die Präsenz mehrerer Großunternehmen in
der Stadt sowie die Zugehörigkeit zur Bundesliga – ein wichtiger
Standortfaktor für die lokale Wirtschaft – verdeutlichen, dass
Mönchengladbach nicht nur ein Wohnort, sondern ein



bedeutender Wirtschaftsstandort ist.

Der Brief an die Deutsche Bahn

In einem offiziellen Schreiben an den Konzernbevollmächtigten
der Deutschen Bahn für Nordrhein-Westfalen äußerte
Oberbürgermeister Heinrichs sein Unverständnis über die
Entscheidung. Er betont, dass die Anbindung an den
Fernverkehr bereits jetzt unzureichend ist und die Stadt eine
schnellstmögliche Reaktivierung der zweiten werktäglichen ICE-
Direktverbindung zwischen Mönchengladbach und Berlin
benötigt.

Baustellen und deren Einfluss auf den
Schienenverkehr

Die Deutsche Bahn begründet die Streichung mit aktuellen
Baustellen und den damit einhergehenden Engpässen im
Schienennetz. Dies zeigt, wie wichtig es ist, im Voraus über
solche Änderungen informiert zu werden. Der Fahrplanwechsel
Mitte Dezember könnte zwar eine Rückkehr der Verbindung
ermöglichen, doch die Vorlaufzeit ist für viele Reisende und
Pendler eine Herausforderung.

Der Aufruf zur Verbesserung der
Infrastruktur

Heinrichs fordert nicht nur die Wiederherstellung der
Verbindung, sondern nimmt die Gelegenheit wahr, um auf die
Notwendigkeit hinzuweisen, die Anbindung von
Mönchengladbach an weitere ICE- und überregionale
Verbindungen zu prüfen. Die Stadt müsse in das gesamte
deutsche Schienennetz integriert werden, um den wachsenden
Anforderungen gerecht zu werden.

Fazit: Ein notwendiger Schritt für die



italienische Stadt

Die aktuellen Entwicklungen beleuchten ein breiteres Problem in
der deutschen Verkehrspolitik: die Notwendigkeit von
Investitionen und Verbesserungen im Schienenverkehr, um den
Anforderungen einer sich wandelnden Gesellschaft gerecht zu
werden. Möchte Mönchengladbach weiterhin als bedeutender
Wirtschaftsstandort bestehen, bedarf es einer nachhaltigen und
zukunftsorientierten Mobilitätsstrategie.
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